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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Am 1.9.2009 ist das Gesetz zur Umsetzung der Aktion�rsrechterichtlinie (ARUG) in Kraft getreten. Drinhausen/Keinath

schließen an vorangegangene Beitr�ge zum Referentenentwurf (BB 2008, 1238ff. und 2078ff.) und zum Regierungsent-

wurf (BB 2009, 64 ff.) des ARUG an und widmen sich den zu erwartenden Auswirkungen auf die anstehende Hauptver-

sammlungssaison. Trotz ARUG steht auch weiterhin eine grundlegende Reform des Beschlussm�ngelrechts im Raum, die

allerdings – so Seibert auf dem 4. Handels- und Gesellschaftsrechtstag im September in Berlin – u. a. von dem Ergebnis

einer erst Ende 2011 abgeschlossenen Untersuchung abh�ngen wird.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

Entscheidungen
BGH: Treuepflichten von Gesellschaftern

eines Immobilienfonds in Sanierungsf�llen

Mit Urteil vom 19.10.2009 – II ZR 240 /08 –

hat der BGH entschieden: Zwar kann grund-

s�tzlich kein Gesellschafter, der seinen nach

dem Gesellschaftsvertrag geschuldeten Beitrag

geleistet hat, gegen seinen Willen zu weiteren

finanziellen Beitr�gen zum Erreichen des Ge-

sellschaftszwecks gezwungen werden. Dies gilt

insbesondere in Sanierungssituationen. Ande-

rerseits ist es den Gesellschaftern, die die

Chance einer Sanierung ergreifen wollen und

deshalb bereit sind, der Gesellschaft weitere fi-

nanzielle Mittel zur Verf�gung zu stellen, nicht

notwendigerweise zuzumuten, den erhofften

k�nftigen Sanierungserfolg mit den Gesell-

schaftern teilen zu m�ssen, die dazu nichts

beitragen wollen. Ebenso wenig k�nnen die

Gesellschafter, die nichts mehr in die Gesell-

schaft investieren wollen, die sanierungsberei-

ten Mitgesellschafter stets auf den Weg der Li-

quidation mit den damit durchg�ngig verbun-

denen Zerschlagungsverlusten verweisen. In

diesen F�llen kann es die gesellschafterliche

Treupflicht den zahlungsunwilligen oder zah-

lungsunf�higen Gesellschaftern gebieten, aus

der Gesellschaft auszuscheiden und die Folgen

– sofortiger Ausgleich des „negativen Ausei-

nandersetzungsguthabens“ – zu tragen.
(PM BGH vom 19.10.2009)

Dazu demn�chst der Kommentar von Schult/

Wahl.

BGH: Rechtsprechungs�nderung –

Anfechtung einer mittelbaren Zuwendung

durch Insolvenzverwalter

Der BGH hat mit Urteil vom 6.10.2009 – IX ZR

191/05 – entschieden: Sch�pft der Schuldner

neue Gelder aus einer lediglich geduldeten

Konto�berziehung und fließen sie infolge sei-

ner Rechtshandlung einem Gl�ubiger direkt zu,

so kommt die Anfechtung dieser mittelbaren

Zuwendung durch den Insolvenzverwalter

ohne R�cksicht darauf in Betracht, ob aus der

Einr�umung des �berziehungskredits f�r die

Masse ein pf�ndbarer Anspruch gegen die

Bank entsteht oder durch die Valutierung von

Sicherheiten ein entsprechender R�ck�bertra-

gungsanspruch verloren geht (Aufgabe von

BGHZ 170, 276).

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2321-1

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Commerzbank darf Dax als

Bezugswert f�r Wertpapiere verwenden

Mit Urteil vom 30.4.2009 – I ZR 42/07 – hat

der BGH entschieden: Ver�ffentlicht der Mar-

keninhaber (hier: Deutsche B�rse AG) einen

mit der Marke bezeichneten Aktienindex (hier:

DAX), kann er einem Dritten aufgrund des

Markenrechts nicht verbieten, in den von dem

Dritten emittierten Finanzprodukten als Be-

zugsgr�ße auf den Aktienindex zu verweisen,

wenn dies sachlich und informativ geschieht

und der Eindruck vermieden wird, es best�n-

den Handelsbeziehungen zwischen den Betei-

ligten.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2321-2

unterwww.betriebs-berater.de

Dazu demn�chst der Kommentar von Hartig.

BGH: Kfz-Reparaturkosten –

H�he der Stundens�tze

Der BGH hat mit Urteil vom 20.10.2009 – VI ZR

53/09 – an seiner bereits im sog. Porsche-Urteil

(BGHZ 155, 1) ge�ußerten Rechtsauffassung

festgehalten, dass der Gesch�digte seiner Scha-

densberechnung grunds�tzlich die �blichen

Stundenverrechnungss�tze einer markengebun-

denen Fachwerkstatt zugrunde legen darf. Will

der Sch�diger den Gesch�digten unter dem Ge-

sichtspunkt der Schadensminderungspflicht

i.S. v. § 254 Abs. 2 BGB auf eine g�nstigere Re-

paraturm�glichkeit in einer „freien Fachwerk-

statt“ verweisen, muss er darlegen und ggf. be-

weisen, dass eine Reparatur in dieser Werkstatt

vom Qualit�tsstandard her der Reparatur in ei-

ner markengebundenen Fachwerkstatt ent-

spricht. Allerdings muss sich der Gesch�digte

bei neuen bzw. neuwertigen Kraftfahrzeugen

bis zu drei Jahren dann nicht auf andere Repara-

turm�glichkeiten verweisen lassen, die ihm bei

einer sp�teren Inanspruchnahme von Gew�hr-

leistungsrechten, einer Herstellergarantie und/

oder Kulanzleistungen Schwierigkeiten bereiten

k�nnten.
(PM BGH vom 20.10.2009)

BGH: Unzul�ssige Einschr�nkung einer

Garantievereinbarung f�r Gebrauchtwagen

Eine Garantievereinbarung in einem Gebraucht-

wagenkaufvertrag, die den Erhalt der Leistung

formularm�ßig von der Vorlage der Rechnung

�ber die bereits erfolgte Reparatur sowie von

der Durchf�hrung der Inspektion beim Verk�u-

fer abh�ngig macht, ist wegen unangemesse-

ner Benachteiligung der Garantienehmer un-

wirksam.
(PM BGH vom 14.10.2009)

Gesetzgebung
EU-Kommission: Debatte zur Vereinfachung

der EU-Finanzvorschriften

Die Europ�ische Kommission will die EU-Finanz-

vorschriften �berarbeiten. Dazu will sie die Mei-

nung aller Beteiligten einholen. Empf�nger und

Verwalter von �ffentlichen Mitteln sind dazu auf-

gerufen, �ber die Gestaltung der Vergabevor-

schriften f�r Finanzhilfen und Auftr�ge zu disku-

tieren. Dieses Forum bietet allen Beteiligten die

Gelegenheit zum Austausch ihrer praktischen Er-

fahrungen, so dass die EU-Kommission in der

Folge vor allem den Zugang zu Finanzhilfen er-

leichtern und ihre eigenen Finanzverfahren

straffen kann. Dies ist besonders wichtig, da die

EU allm�hlich die Arbeit an einer neuen Genera-

tion von EU-Programmen f�r 2014 aufnimmt.
(PM EU-Kommission vom 19.10.2009)
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